








































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Anmerkungen zu Seite 546-552 

von der Logistik noch vom Romanschreiben sehr bestrickt worden 
und wird wohl in Amerika kaufmännisch tätig sein - vielleicht im 
Kunsthandel. (18.4. 1939, an M. Horkheimer) 

ÜBERLIEFERUNG 
J Die neue Weltbühne 34 (1938), 1621 f. (Nr. SI; 22. 12.. '38). - Ge­

druckt unter dem Pseudonym Karl Gumlich. 
NACHWEISE 547,20 schaffen?< .. ] Stephan Ladmer, Jan Heimatlos. 
Roman, Zürich 1939,97-547,37 gehen.«] a.a.O., 16 

548 f. LOUISE WEISS, SOUVENIRS D'UNE ENFANCE REPUBLICAINE, PARIS 
1937 

ÜBERLIEFERUNG 
J Zeitschrift für Sozialforschung 7 (1938), 451 (Heft 3)· 
NACHWEISE 548,24 Regimes.«] Louise Weiss, a. a. 0., 200 - 548,27 
ging.«] a. a. 0., 202 - 548,34 hatten.] s. a. a. 0., 203 - 549,6 Gegen­
satz.«] a. a. 0., 199 

549-552 ROGER CAILLOIS, L'ARIDITE, IN: MESURES, 15" AVRIL 1938, 
No. 2, 7-12 
JULIEN BENDA, UN REGULIER DANS LE SIECLE, PARIS 1937 
GEORGES BERNANOS, LES GRANDS CIMETIERES SOUS LA LUNE, 
PARIS 1938 
G. FESSARD, LA MAIN TENDUE? LE DIALOGUE CATHOLIQUE­
COMMUNISTE EST-IL POSSIBLE? PARIS 1937 

Die Gründe, die Benjamin bewogen, die Sammelbesprechung unter 
einem Pseudonym zu veröffentlichen, gab· er in einem Brief vom 
17. 1 I. 1938 an Horkheimer an: Auf der andern Seite veranlaßt mich 
dieses Vorhaben, auf die Cailloisrezension zurückzukommen, deren 
Fahnen vor mir liegen. Wie ich vor wenigen Tagen durch einen 
glücklichen Zufall erfuhr, ist Caillois eng befreundet und auf du und 
du mit Rolland de Reneville. Reneville hat sich bisher in seiner 
Eigenschaft als Sekretär im Bureau des Naturalisations du Garde des 
Sceaux meiner Sache angenommen; er wird aber vor allem für -
würde demzufolge auch gegen sie - wirken können, wenn sie einmal 
von der Prefecture ans Justizministerium gegangen ist. Unter diesen 
Umständen könnte meine Naturalisation tatsächlich gefährdet wer­
den, wenn die Anzeige der »Aridite .. unter meinem Namen er­
schiene. Aus diesem Grunde möchte ich Sie sehr darum bitten, den 
Caillois-Benda-Komplex mit HANS FELLNER zeichnen zu dürfen. 
(17.11.1938, an M. Horkheimer) Schließlich entschied Benjamin sich 
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jedoch für ein anderes Pseudonym: Für die Publikation der Anzeige 
\ in der letzten Nummer wählte ich ein Anagramm meines Namens: 

J. E. Mabinn. Ich hoffe, daß es im Verein mit der Ortsangabe [Paris} 
für die Kenner der Zeitschrift durchsichtig genug ausgefallen ist. 
(24. 1. 1939, an M. Horkheimer) 

ÜBERLIEFERUNG 
J Zeitschrift für Sozialforschung 7 (1938), 463-466 (Heft 3). - Ge-

drudn unter dem Anagramm J. E. Mabinn. 
NACHWEIS 550,25 Cosmos.« 1 s. Julien Benda, Discours a la nation 
europeenne, Paris 1933, 127ff.; s. auch Benjamins Besprechung, 436-
439 

553-555 ROLLAND DE RENEVILLE, L'EXPERIENCE POETIQUE, PARIS 1938 

ÜBERLIEF ER UNG 
J Zeitschrift für freie deutsche Forschung 2 (1938), 137f. (Nr. I). 
T Typoskript; Benjamin-Archiv, Ts 1478-1480. 
Druckvorlage: J 
LESARTEN 554,10 prophetischen} poetischen T -,555,3 ahnte] wußte 
T 
NACHWEISE 553,24 sei.«] zit. bei Rolland de Reneville, a. a. 0., 177 f. -
553,32 geblieben.«] zit. a. a. 0.,184 f. - 554,14.15 Gegenwart.«] a. a. 0., 
154 - 554,20 Sphären«] a. a. 0., 191 - 554,35 bestimmt.«] Erich Auer­
bach, Dante als Dichter der irdischen Welt, Berlin und Leipzig 1929, 
76 - 555,12 ,Quel,] s. Reneville, a.a.O., 43f. - 555,17 Rimbaud] s. 
Rolland de Reneville, Rimbaud le voyant. Essai, Paris 1929 

555 f. LEoN ROBIN, LA MORALE ANTIQUE, PARIS 1938 

ÜBERLIEFERUNG 
T Typoskript mit handschr. Korrekturen; Benjamin-Archiv, Ts 1547. 

557-560 ALBERT BEGUIN, L'AME ROMANTIQUE ET LE R~VE. ESSAI SUR 
LE ROMANTISME ALLEMAND ET LA POESIE FRANC;:AISE, 2 BDE., 
MARSEILLE 1937 

ÜBERLIEFERUNG 
J Maß und Wert 2 (1938/39), 410-413 (Heft 3, Januar/Februar '39). 
TI Typoskript mit handschr. Korrekturen; Benjamin-Archiv, Ts 1583-

15 87. 
T2 Typoskript mit handschr. Korrekturen, als Handexemplar gekenn­

zeichnet; T2 muß als Vorstufe betrachtet werden. 
Druckvorlage: J 
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LESARTEN 558,3-19 Hiergegen bis geleistet.] Die Lektüre des Buches 
ergibt, daß das ,Interesse<, das hier verfolgt wird, kein eigentlich 
objektives, das heißt nicht das des im Befreiungskampf der Menschheit 
engagierten Individuums ist. TZ - 558,27.28 Es kommt vielleicht hin­
zu] Hinzukommt TZ - 558,38 figurieren.] in TZ hier ein Absatz -
559,3 sprechen.] in TZ hier kein Absatz - 559,5-560,32 So bis gewäh­
ren.] So anziehend der von B. behandelte Gegenstand wirken mag - es 

. ist in der Tat die Frage, ob zwischen dem Traum, der notwendig seit 
jeher in einen großen Teil des menschlichen Lebens hineinwirkte und 
der romantischen Dichterschule eine mehr oder minder eindeutige 
Beziehung obwaltet. Der Umstand, daß die Romantiker sich hundert­
fältig auf den Traum berufen, kann sie, zumindest in der Fixierung, 
die B. ihr gibt, nicht verbürgen. Reflexion auf den Traum ist ein 
Bewußtseinsvorgang. Tritt sie mit Nachdruck auf, so ist das ein viel­
deutiges Faktum. Man kann, wenn man will daraus Schlüsse ziehen, 
die von der Einfühlung in die Nachtseiten des Seelenlebens geschweige 
von einer Initiation in sie, weitab liegen. Ist, so dürfte man fragen, der 
Appell an das Traumleben nicht ein Notsignal? weist er nicht minder 
den Heimweg ins Mutterland als daß Hindernisse ihn schon verlegt 
haben? [Absatz] Diese Frage kommt dem Verfasser nicht. Er unter­
sucht nicht, ob dem Thema, wie er es verstanden hat, eine Synthesis 
überhaupt zugrundeliegt. Noch weniger rechnet er mit der Möglichkeit, 
daß der wirkliche synthetische Kern des Gegenstandes, wie er sich der 
historischen Dialektik erschließt, ein Licht aussenden könnte, in dem 
die Traumtheorien der Romantik Gefahr laufen zu zerfallen. Diese 
Unzulänglichkeit stempelt leider die Methode des Werks. B. wendet 
sich jedem romantischen Dichter gesondert zu. Freilich hat diese Schwä­
che auch ihr Gutes. Sie eröffnet dem Autor die Möglichkeit, als ein 
Charakteristiker sich zu bewähren, dem zu folgen oft wahren Reiz hat. 
Es sind die Porträtstudien die das Buch, seiner Anlage ungeachtet, 
lesenswert machen. Bereits deren erste, die die Beziehungen' des auf­
geweckten G. Ch. Lichtenberg zum Traumleben seiner Mitmenschen 
und seinem eigenen zeichnet, gibt einen hohen Begriff von Bs Vermö­
gen. Mit der Behandlung Victor Hugos im zweiten Bande liefert er 
auf wenigen Seiten ein Meisterstück. Es gibt Abschnitte genug in dem 
Werk, die [die] enthusiastische Aufnahme begreiflich machen, die ihm 
in Frankreich zuteil wurde. Was man nicht zu verschweigen braucht ist, 
daß die existenzial-philosophische Strömung einigen Anteil an ihr hat. 
Tl 
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561-564 FERDINAND BRUNOT, HISTOIRE DE LA LANGUE FRAN~AISE DES 
ORIGINES A 1900, BD. 9, 2. TEIL, PARIS 1937 

Benjamins Arbeit an einer Besprechung der Sprachgeschichte Brunots 
reicht bis in das Jahr 1937 zurück. Am 28.3. 1937 heißt es in einem 
Brief an Horkheimer: Insbesondere habe ich interessantes Material 
zu Brunots Geschichte der französischen Sprache in I der 1 Revolu­
tion bereitgelegt. (Ich erwarte das Buch demnächst.) (28.3.1937, an 
M. Horkheimer) Meine derzeitige Arbeit ist sehr interessant, schrieb 
Benjamin am 16.4. 1937 an Grete Steffin. Adorno berichtete an Ben­
jamin im Juli 1937 über Redaktionsbesprechungen der »Zeitschrift für 
Sozialforschung« in New York: »Es wäre zunächst sehr erwünscht, 
wenn Sie - wäre es selbst ohne Rücksicht auf Erschein-Termin -
me h r Besprechungen schrieben j in der Anforderung von Material, 
deutschem und französischem, würde man Ihnen die größte Freiheit 
geben. Weiter aber wäre es gut, wenn Sie - die gleiche Forderung 
gilt für mich - für jede Nummer 1 bis 2 ,Musterbesprechungen< (etwa 
wie Maxens jetzt erscheinender Jaspers [5. Max Horkheimer, Bemer­
kungen zu Jaspers' >Nietzsche<, in: Zeitschrift für Sozialforschung 6 
(1937), 407ff.]) von etwas größerem Umfang beistellen wollten: 
mit der Endabsicht, die in d e u t s ehe r Sprache erscheinenden Be­
sprechungen qualitativ auf den Standard des d e u t s ehe n Aufsatz­
teiles zu bringen. Das ist von besonderer Wichtigkeit.« (2. 7. 1937, 
Th. W. Adorno an Benjamin) Darauf anwortete Benjamin: Nichts 
wäre mir lieber - damit komme ich auf die Aspekte, die Sie meiner 
Mitarbeit am Besprechungsteil eröffnen - als mit einzelnen Büchern 
mich eingehender befassen zu können. Das war mir durch Löwenthal 
bisher als unerwünscht bezeichnet worden; es ist auf der andern Seite, 
wie Sie wissen, die mir gemäßeste Form. Als erste Probe in ihr 
möchte ich die Besprechung von Brunots Französischer Sprache im Zeit­

. alter der Revolution ins Auge fassen (10. 7. 1937, an Th. W. Adorno) 
- Am 6. 12. 1937 schickte Benjamin die Brunot-Rezension an riork­
heimer: Ich würde mich freuen, wenn es sich Ihnen rechtfertigt, daß ihr 
Umfang den üblichen etwas überschreitet. (6. 12. 1937, an M. Horkhei­
mer) Für die Verzögerung ihres Erscheinens findet sich in der der Her­
ausgeberin zugänglichen Korrespondenz Benjamins keine Erklärung. 

ÜBERLIEFERUNG 
J Zeitschrift für Sozialforschung 8 (1939), 290ff. (Doppelheft 1/2). 
Tl Typoskript mit handschr. Korrekturen, als Handexemplar gekenn-

.z_eichnet; Benjamin-Archiv, Ts 1610-1613. 
T2 Typoskript; Benjamin-Archiv, Ts 1614-1617. 
Druckvorlage: TI 
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LESARTEN 561,5-18 Unter bis Gesamtwerk.] Von der Bedeutung'der 
Sprachforschung für die Sozialwissenschaften gibt Bs Gesamtwerk J -
561,18 TeiL] Band J - 561,35.36, die "Histoire de La langue fri:mraise 
des origines a 1900« ,] fehlt in J - 561,4-7 Dieser bis brachten. Absatz] 
fehlt in J - 561,19-10 Seine bis Fall] Es handeLt sich J - 563,36-564,15 
Die französischen bis sollte.] fehlt in J 
NACHWEISE 561,11 (vgl. Zeitschrift für SozialJorschung 4 [19351, 
S. 257)] der Verweis bezieht sich auf Benjamins Sammelreferat Pro­
bLeme der Sprachsoziologie, 452-480 - 561,20 ersten Halbband] s. 
Ferdinand Brunot, Histoire de la langue fran~aise des origines a 19°°, 
Bd. 9, r. Teil: Le fran~ais langue national, Paris 1917 - 561,6 "Obser­
vations sur la Grammaire de l'Academie Franraise«] s. Brunot, 
Observations sur la Grammaire de l'Aeademie Fran~aise, Paris (1932) 
- 561,15 haben.] s. Paul Lafargue, Die französische Sprache vor und 
nach der Revolution, übers. von Kar! Kautsky jun., Stuttgart 1911, 8. 
(Ergänzungshefl:e zur Neuen Zeit, Nr. 15') - 563,19 Mercier] s. Mer­
eier, Le nouveau Paris, Paris an VII - 1798, 6 Bde. - 563,33 Quinet] 
s. Quinet, Revolution, 2 Bde., Paris 1865 - 563,39 "La langue classique 
dans la tourmente«] s. Brunot, Histoire de la langue fran~aise des 
origines a 1900, Bd. 10, r. Teil: La langue classique dans la tourmente, 
Paris 1939 

564-569 RICHARD HÖNIGSWALD, PHILOSOPHIE UND SPRACHE, BASEL 
1937 

Diese wie auch die folgenden drei Besprechungen schrieb Benjamin 
für die »Zeitschrifl: für Sozialforschung«, ohne daß sie dort jedoch 
erschienen wären; über die Gründe ließ sich nichts ermitteln. Zusam­
men mit den Besprechungen der Bücher von Dimier und Sternberger 
wurde die Hönigswald-Rezension Ende Januar 1939 an die Redak­
tion gesandt (s. 24. I. 1939, an M. Horkheimer). 

ÜBERLIEFERUNG 
T Typoskript mit handschr. Korrekturen, als Handexemplar gekenn-

zeichnet; Benjamin-Archiv, Ts 1588-1592. 
NACHWEISE 565,35,36 "Ober das Eigentümliche des deutschen Gei­
stes«] s. Hermann Cohen, über das Eigentümliche des deutschen 
Geistes, Ber!in 1914. (Philosophische Vorträge, Nr. 8.) - 565,36.37 
"Deutscher Weltberuf« ] s. Paul Natorp, Deutscher Weltberuf. Ge­
schichtsphilosophische Richtlinien, 2 Bücher, Jena 1918 - 566,14.15 
"Philosophie der symbolischen Formen«] s. Ernst Cassirer, Philosophie 
der symbolischen Formen, 3 Bde., Berlin 1923-1929 - 566,33,34 (siehe 
Zeitschrift für Sozialforschung 4[19351, S. 260 f.)] der Verweis bezieht 
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sich auf Benjamins Sammelreferat Probleme der Sprachsoziologie, 

452-4 80• 

569-572 LOUIS DIMIER, DE L'ESPRIT A LA PAROLE. LEUR BROUILLE ET 
LEUR ACCORD, PARIS 1937 

ÜBERLIEFERUNG 
TI Typoskript mit handschr. Korrekturen, als Handexemplar gekenn-

zeichnet; Benjamin-Archiv, Ts 1472-1474. 
T2 Typoskript; Benjamin-Archiv, Ts 1475-1477. 
Druckvorlage: TI 
NACHWEIS 570,34 Neugriechischen.] s. Louis Dimier, a. a. 0., 213 ff. 

572-579 DOLF STERNBERGER, PANORAMA ODER ANSICHTEN VOM 19. 
JAHRHUNDERT, HAMBURG 1938 

Benjamin kannte Dolf Sternberger aus der Zeit vor 1933 persönlich. 
Beide waren Mitarbeiter sowohl der »Frankfurter Zeitung« wie des 
Senders Frankfurt. Auch über Theodor W. Adorno, bei dem Stern­
berger studierte, scheint eine Verbindung bestanden zu haben. Zu­
mindest von Sternbergers Seite muß auch später noch ein Kontakt 
zu Benjamin angestrebt worden sein, wie ein 1935 von Benjamin an 
Gretel Adorno gerichteter Brief belegt: An weniger belangreichen 
Korrespondenten fehlt es nicht. Sternberger schickte mir einen Aufsatz 
über »Die Heilige und ihr Narr«, der mir beweist, daß er die von 
meinem Winterkönigtum geräumten Gefilde des Jugendstils als fleißi­
ger Landmann bestellt. Indessen erträume ich mir etwas verschlunge­
nere Pfade in diese Gegend. (10.9.1935 [Poststempel], an G. 
Adorno) Sternbergers Buch »Panorama oder Ansichten vom 19. Jahr­
hundert« muß Benjamin bald nach Erscheinen gelesen haben. Er be­
richtete darüber an Adorno; der Plagiatsvorwurf bezieht sich auf 
die Thematik des Passagen-Werks (s. Bd. 5), über die Sternberger, sei 
es durch Benjamin selbst, sei es durch Berichte Adornos, informiert 
war. Doll Sternberger hat »Panorama - Ansichten des 19. Jahrhun­
derts« erscheinen lassen (Goverts - d. i. Classens-Verlag in H amburg). 
Der Titel ist das Eingeständnis. versuchten, zugleich der einzige Fall 
des geglückten Plagiats an mir, das den Grundgedanken des Buches 
abgab. Der Gedanke der »Passagen« ist hier doppelt filtriert worden. 
Von dem, was Sternbergers Schädel (Filter I) passieren konnte, ist 
das zum Vorschein gekommen, was die Reichsschrifitumskammer 
(Filter Il) durchließ. Was da geblieben ist, davon können Sie sich 
unschwer einen Begriff machen. 1m übrigen kann Ihnen die pro-



Anmerkungen zu Seite 571.-579 

grammatische Erklärung dazu verhelfen, die Sie im »Aphoristischen 
Vorwort. finden: »Bedingnisse und Taten, Zwang und Freiheit, Stoff 
und Geist, Unschuld und Schuld können in der Vergangenheit, deren 
unabänderliche Zeugnisse, wenn auch verstreut und unvollständig, 
vor uns liegen, nicht voneinander abgeschieden werden. Alles dies ist 
vielmehr stets ineinander verwirkt ... Es handelt sich um die Zu­
fälligkeit der Geschichte selber, die in der zufälligen Wahl der Zitate, 
in dem zufälligen, krausen Wirrsal der Züge, die gleichwohl zur 
Schrift sich fügen, nur aufgefangen und aufbewahrt ist .• [Absatz/ 
Der unbeschreiblich dürftige Begriffsapparat Sternbergers ist aus 
Bloch, aus Ihnen und mir zusammengestohlen. Besonders ungewaschen 
ist die Verwendung des Begriffs der Allegorie, den Sie auf jeder 
dritten Seite finden. Zwei jämmerliche Exkurse über die Rührung 
beweisen mir, daß er seine Finger auch in die Wahlverwandtschaften­
Arbeit gesteckt hat. - [Absatz/An französische, also hier zentrale 
Quellen durfte ersieh mit Rücksicht auf die Reichsschrifttumskammer 
nicht heranwagen. Wenn Sie sich vergegenwärtigen, daß es Bölsche, 
Häckel, Scheffel, die Marlitt und ähnliche sind, die er mit dem ge­
dachten begrifflichen Handwerkszeug bearbeitet, so haben Sie eine 
zutreffende Vorstellung von dem, was einem, wenn man es schwarz 
auf weiß vor sich hat, unvorstellbar erscheint. [Absatz/ Daß der 
Junge, ehe er sich an dieses Meisterstück machte, im münchener Be­
richt über die hitlersche Rede gegen die entartete Kunst sein Gesellen­
stück lieferte [so dst, Tempel der Kunst. Adolf Hitler eröffnete das 
»Haus der Deutschen Kunst«, in: Frankfurter Zeitung, 19· 7· 1937 
(Jg. 81, Nr. 362)], erscheint mir in vollster Ordnung. [Absatz/Ich 
denke, Sie lassen sich das Buch kommen. Vielleicht besprechen Sie mit 
Max [HorkheimerJ, ob ich es anzeigen - zu deutsch: denunzieren -
soll. (16. 4. 1938, an Th. W. Adorno) 
Vermutlich zur sei ben Zeit entstand der Entwurf zu einem Brief an 
Sternberger, den Benjamin zwar nicht abgesandt zu haben scheint, 
dessen Manuskript er jedoch aufbewahrte: Die Aufschlüsse, die ich 
Ihrer kunsttheoretischen Betrachtung vom 19. Juli /937 in der Frank­
furter Zeitung [so dst, Der Tempel der Kunst, a. a. 0.] verdanke, 
sind mir durch Ihr neues Buch überzeugend bestätigt worden. Es ist 
I hnen darin gelungen, die Synthese zwischen einer neuen Gedanken­
welt, die Ihnen mit Adolf Hitler, und einer ältern, die Ihnen mit mir 
gemeinsam war, herzustellen. Sie haben dem Kaiser gegeben was des 
Kaisers ist und dem Verbannten genommen, was Sie gebrauchen 
konnten. Ihr Buch ist brüchig, aber Ihr Verhalten aus einem Guß, 
dem »Guß aus der verlomen Form., wie die Bildhauer sagen. (Ben­
jamin-Archiv, Ms 26) 
Benjamins Anfrage, ob er das Buch in der »Zeitschrifl: für Sozial-
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forschung« anzeigen solle, wurde von Adorno am 4. 5. 1938 beant­
wortet: "Was den Sternberger anlangt, so habe ich die Beschaffung 
des Buches angeregt und hätte gegen eine Denunziation nichts einzu­
wenden. Ich möchte Ihnen nur zu erwägen geben, daß nach meiner 
letzten und sehr zuverlässigen Information die Stellung Sternbergers 
an der [Frankfurter] Zeitung unhaltbar geworden ist, und daß ich 
nicht weiß, ob man an dieser Stelle dem Weltgeist vorgreifen soll.« 
(4.5.1938, Th. W. Adorno an Benjamin) Benjamin interpretierte 
diese Antwort als dilatorisch: Der Sternberger soll also mit einer 
Galgenfrist bedacht werden? (19.6.1938, an Th. W. Adorno) Der 
Besprechungsauftrag wurde etwas später dann doch erteilt. Ende 
Januar 1939 sandte Benjamin seine Rezension an Leo Löwenthai, den 
zuständigen Redakteur der "Zeitschrift für Sozialforschung« (s. 24. 1. 

1939, an M. Horkheimer); erschienen ist die Rezension indessen nicht. 
Benjamin erkundigte sich wiederholt nach ihrem Schicksal, so im 
Juni 1939 bei Gretel Adorno: Bei dieser Gelegenheit ist mir wieder 
das allseitige Schweigen aufs Herz gefallen, dem meine Besprechung 
von Sternbergers »Panorama~ begegnet ist. Nicht einmal Du hast es 
gebrochen als Du mir letzthin über das Buch selbst schriebst. [ ... ] 
Ich hätte gedacht, daß mein Referat, ganz abgesehen von seiner 
kritischen Ausrichtung, in den Betrachtungen etwas Neues sagt, die 
der Struktur des »Genre~ gewidmet sind. Willst Du mir dazu nicht 
etwas schreiben? (Briefe, 822) Im Mai 1940 schrieb Benjamin an 
Theodor W. Adorno: Darf ich Sie mit einer administrativen (oder 
mehr als administrativen) Frage behelligen? Warum erweist sich die 
Zeitschrift mehreren meiner Besprechungen gegenüber so spröde: ich 
denke in erster Linie an die von Sternberger, auch an die von Hönigs­
wald, von denen beiden ich bisher keine Fahnen erhalten· habe. 
(7.5. 1940, an Th. W. Adorno) Einen Grund für die Verzögerung 
des Erscheinens vermochte die Herausgeberin nicht zu ermitteln. Als 
der Brief an Adorno geschrieben wurde, publizierte die "Zeitschrift 
für Sozialforschung«~ zwar keine deutschsprachigen Beiträge mehr; das 
letzte Heft, das solche enthielt, war im Januar 1940 erschienen, doch 
ist dadurch nicht erklärt, warum die Sternberger-Rezension ein Jahr 
lang unveröffentlicht blieb. 

ÜBERLIEFERUNG 

Tl Typoskript mit handschr. Korrekturen, als Handexemplar gekenn-
zeiChnet; Benjamin-Archiv, Ts 1593-1599. 

T2 Typoskript mit handschr. Korrekturen; Sammlung Scholem. 
Druckvorlage: Tl 
LESARTEN 575,15.16In der Frankfurter Zeitung (19. Juli 1937) nannte 
Sternberger] TZ; In der (Die) Frankfurter Zeitung (19. Juli 1937) 
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nannte Sternberger TI- 575,19 setzte er hinzu] T2; setzte er (sie) hinzu 
Tl - 575.20 Er behauptete] T2; Er (Sie) behauptete TI. Anscheinend 
wollte Benjamin es der Redaktion der »Zeitschrift für Sozialforschung« 
überlassen, ob Sternberger als Autor des Artikels »Der Tempel der 
Kunst« namhaft gemacht oder ob nur die »Frankfurter Zeitung« ge­
nannt würde; das Scholem übersandte Typoskript (T2) ist dagegen ein­
deutig in der Zuschreibung. - 575,33 Knappheit] TI, T2; bei Sternber­
ger heißt es »Kargheit«, Benjamins Zitationsfehler wurde beibehalten, 
da er im folgenden wichtig wird. 
NACHWEISE 574,2 Adorno] s. Theodor Wiesengrund-Adorno, Kierke­
gaard. Konstruktion des Ksthetischen, Tübingen 1933; s. auch Benja­
mins Besprechung des Buches, 380-383 - 574,3 Giedion] s. Sigfried 
Giedion, Bauen in Frankreich, Leipzig, Berlin 1928 - 575,21 Erörte­
rung«] die Zitate entstammen dem a. a. o. erschienenen Artikel» Tem­
pel der Kunst. Adolf Hitler eröffnete das >Haus der Deutschen Kunst<<<; 
gezeichnet ist der von Sternberger verfaßte Artikel mit dessen Initialen 
»dst«. 

579-585 ENCYCLOPEDIE FRAN<;:AISE, BD. 16 u. 17: ARTS ET LITTERA­
TURES DANS LA SOCIETE CONTEMPORAINE, PARIS 1935 f. ' 

Die Besprechung wurde spätestens im März 1939 abgeschlossen und 
an die Redaktion der »Zeitschrift für Sozialforschung« gesandt, wie 
aus einem Brief vom 20.3. 1939 an Gretel Adorno hervorgeht: Ob 
die letzten Manuskripte, die ich an Löwenthal geschickt habe, den 
Weg zu Dir gefunden haben? Ich hoffe das besonders von meiner 
Anzeige der französischen Enzyklopädie, die Dich bei Deinen gegen­
wärtigenStudien über die Malerei steilenweise interessieren wird. 
(20.3.1939, an G. Adorno) Im Juni 1939 hatte Benjamin den Fah­
nenabzug in Händen (s. Briefe, 822), gedruckt worden ist die Be­
sprechung indessen nicht, auch ein Fahnenabzug ist nicht erhalten. 

ÜBERLIEFERUNG 
TI Typoskript mit handschr. Korrekturen, als Handexemplar gekenn­

zeichnet; Benjamin-Archiv, Ts 1600-1604. 
T2 Typoskript; Benjamin-Archiv, Ts 1605-1609. 
Druckvorlage: TI 

586f. JEAN RosTAND, HEREDITE ET RACISME, PARIS 1939 

ÜBERLIEFERUNG 
T Typoskript mit handschr. Korrekturen; Benjamin-Archiv, Ts 1618. 
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587-589 HENRI-IRENEE MARROU, SAINT AUGUSTIN ET LA FIN OE LA 
CULUTRE ANTIQUE, PARIS 1938 

Der einzige Hinweis auf diese unveröffentlichte Rezension, der eine 
annähernde Datierung erlaubt, findet sich auf einer Postkarte Ben­
jamins vom 10.2.194° an Kar! Thieme: Avant de termine je vou­
drais vous signaler un livre qui m'a assez longuement retenu. Il est en 
effet remarquable. C'est une these de Henri-Irenee Marrou, cour­
TOnnee par /'academie des inscriptions: Saint Augustin et la [in de 
la culture antique. Le livre met en avant une notion tres /ructueuse 
de la »decadence« romaine - au point de rappeier Riegl - par ci, 
par la. (10. 2. 1940, an K. Thieme) 

ÜBERLIEFERUNG 
T Typoskript mit handschr. Korrekturen; Benjamin-Archiv, Ts 1545 f. 
NACHWEISE 588,22 Riegl] s. Alois Riegl, Die spätrömische Kunst-Indu­
strie nach den Funden in österreich-Ungarn, Wien 19°1; s. auch Ben­
jamins Besprechung des Buches, 170 - 588,39 könne.«] Henri-Irenee 
Marrou, a. a. 0., 89 - 589,19 tragen.«] a. a. 0., 544 

589-592 GEORGES SALLES, LE REGARD, PARIS 1939. ERSTE FASSUNG 

Der Besprechung von "Le regard« von Georges SaIles, die nur in 
der Form eines Briefes an Adrienne Monnier publiziert wurde 
(s. 592-595), geht eine ausführliche briefliche Außerung Benjamins 
zu dem Buch voraus. Diese, die im folgenden abgedruckt wird, findet 
sich in einem Brief vom 23. 3. 1940 an Horkheimer. 
j'ai attendu la {m de ce compte rendu pour par/er d'un volume assez 
mince qui se presente comme une suite d'essais - Georges Salles 
»Le regard«. C'est un ouvrage enchanteur. Je vous 11.' lais communi­
quer, non tellement a cause de certains passages theoriques dont je 
/erai hat que pour ses beautes qui /rappent un peu partout en des 
/ormules heureuses. Salles est conservateur des antiquites orientales 
aupres du Louvre .. Il n'ecTit qu'accidentellement. Son livre n'en 
parait que plus riche en experiences, accumuLees au cours de son 
service. 
Rien de plus significati/ que de voir ['auteur s'apitoyer sur »le prestige 
unique qu'exercent sur LI.' grand pubLic Les che/s-d'(Euvres noircis des 
vieux maitres. La /aveur qu'ils connaissent est ... un curieux indice 
du dedain dans lequel la plupart des gens tiennent leurs impressions 
sensibles . .. LI.' voile morose repandu sur l'image ceLebre les rassure, 
car iLs n'y cherchent pas une vision heureuse, mais une gloire embau­
mee.« (p. 23) Pour dherminer une telle vision ['auteur ades /ormuLes 
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voisines de Proust. Il m'a particulierement frappe de trouver chez 
lui une description de l'aura concordante a celle a laqueUe je me suis 
reNre dans le »Baudelaire" . SaUes voit dans les objets d'art »les 
temoins de l'fpoque qui les a retrouves, du savant qui les a hudies, 
du prince qui les a acquis, enfin des amateurs qui ne cessent de les 
reclasser. Sur le meme obiet s'entre-croisent les rayons venus d'in­
no mb rabies regards, proches ou lointains, qui lui pretent leur 
vie ... (p. 69/70) SaUes considere l'apport de I'amateur comme essen­
tiel a la vie des musees meme. Il craint le jour 014 l'Etatserait devenu 
l'unique collectionneur. En attendant il attribue au musee la tache 
d'eduquer la sensibilite du public avant meme de l'instruire. 
L'auteur s'eleve contre un modernisme mal. apropos et formule des 
reserves au sujet de certaines tentatives a l'exposition mondiale de 
Paris, faisant aUusion notemment a l'exposition van Gogh dont les 
toiles haient encadrees par une documentation abondante, tant pho­
tographiee qu'ecrite. Le public hait ainsi saisi d'une matiere qui 
devait necessairement le deborder. (Je note qu'un des aides princi­
paux de cette exposition a he John Rewald. Emigre allemand, il est 
avec le romancier Noth a peu pres le seul a s'etre fait remarquer en 
France. C'est un travailleur acharne, un jeune homme tres rate sur 
certains sujets, un gar~on qui possede son monde - au demeurant 
un esprit sans envergure.) Salles en s'elevant contre un faux confort 
scientifique fait aussi le proces d'un confort materiel exagere. Il 
denonce le danger »de tTOp sacrifier a l'aise du visiteur ou au confort 
de l'objet d'art« en negligeant ainsi »l'incommoditeopportune qui 
provoque leur rencontre et amorce le debat." (p. 90/91) 
A un souci de la nettete et de la richesse dans La reception sensitive 
se tTOuve jointe, chez Salles, une parfaite comprehension des demarches 
de la theorie. Il en comprend le caractere necessairement indirect 
et dhourne et saisit a quoi elle vise. »Un art", en effet, »differe de 
celui qui l' a precede et se realise parce que precisement il enonce 
une realite de toute autre nature qu'une simple modification plastique: 
il ref/ete un autre homme... Le moment a saisir est celui 014 une 
ptenitude plastique repond de la naissance d'un type social." (p. II8, 
120) Salles paratt tres bien se rendre compte de ce que La penhra­
tion theorique de l'objet d'art, a condition qu'elle soit suffisamment 
penhree, peut nous apprendre sur la »naissance d'un type social". 
»Pour hudier un art dans ses fondements il faut, en fin de compte, 
briser nos cadres et tremper au vif des hallucinations dont cet art 
ne nous livre qu'un depot fige; il fautvoyager dans les profon­
deurs d'especes sociales disparus. Tache aventureuse qui a de quoi 
tenter une sociologie consciente de sa mission." (p. 123/124) 
Point n'est besoin de forcer le texte pour s'apercevoir que dans ces 
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lignes l'auteur vise un hut identique a celui qu'envisage le chapitre III 
de mon essai sur »l'C1!uvre d'art a l'epoque de sa reproduction mecani­
see«. - j'espere que ces quelques notes suffiront pour vous inviter 
a la lecture de ce livre a l' atmosphere si essentiellement parisienne: 
la lumiere douce et puissante de la connaissance, tamisee par la couche 
instable et nuageuse des passions. 
(23· 3. 1940, an M. Horkheimer) 

ÜBERLIEFERUNG 
T Typoskript mit handschr. Korrekturen; Benjamin-Archiv, Ts 1619-

1621. 
NACHWEISE 590, I 3 vins.«] Georges Salles, a. a. 0., 80 f. - 590,34 essen­
tielle.«] a.a.O., 21 - 591,7 intelligent.] Nachweis s. Bd. 5, 149 -
591,17 prolonge«] Salles, a.a.O., 188 - 591,21 berge«] a.a.O., 188-
591,26 cosmos.«] a.a.O., 123 - 591,27 Riegl] s. Alois Riegl, Die 
spätrömische Kunst-Industrie nach den Funden in Osterreich-Ungarn, 
Wien 19°1; s. auch Benjamins Besprechung des Buches, 170 - 591,32 
l'habituel.« ]Salles, a. a. 0., 188 - 592,3 historiques.«] a. a. 0., 125 

592-595 UNE LETTRE OE WALTER BENJAMIN AU SUJET OE »LE REGARO« 
OE GEORGES SALLES. ZWEITE FASSUNG 

ÜBERLIEFERUNG 
J Gazette des Amis des Livres (Paris), Mai 1940. 
T Typoskript mit handschr. Korrekturen; Benjamin-Archiv, Ts 1623-

1627. 
Druckvorlage: J 
LESARTEN 592,14 Je] Chere Mademoiselle Monnier Absatz je T -
592,15 Apres vous avoir quittee l'autre jour, je] Il se trouvait que 
j'avais justement une heure creuse dans un apres-midi a pass er en ville. 
Je T - 592,27 communiquerJ conjerer T - 592,28 qui sont toujours] 
qui ja mais ont ete T - 593,21 Georges Salles] Salles, par contre, T -
593,28 L'auteur] Salles T - 594,1 prisez le] tenez au T - 595,18 en 
prendre] s'en donner T 
NACHWEISE 593,3 vins.«] Georges Salles, Le regard, Paris 1939, 8of.-
593,25 essentielle«] a. a. 0., 21 - 593,38 intelligent.] Nachweis s. 
Bd. 5, 149 - 594,14 prolonge« ] Salles, a. a. 0., 188 - 594,18 berge«] 
a.a.O., 188 - 594,31 la Chose.«] Leon Deubel, CEuvres, Paris 1929, 
193 (»J'aime ... Je erois«) - 595,31'habituel.«] Salles, a.a.O., 188-
59s,I2 cosmos.«] a.a.O., 123 - 595,12 Riegl] s. Alois Riegl, Die spät­
römische Kunst-Industrie nach den Funden in Oster reich-Ungarn, 
Wien 1901 - 595,15 visuel«] Salles, a.a.O., 125 
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599 f. ENTWÜRFE zu REZENSIONEN 

Die beiden Besprechungsfragmente dürften zu den letzten Arbeiten 
gehören, die Benjamin im Spätsommer 1934 im Auftrag der "Frank­
furter Zeitung« schrieb. Seine letzte Rezension erschien dort im Septem­
ber. Im Herbst dieses jahres schrieb er an Horkheimer, daß im Laufe 
dieses Sommers die letzten Möglichkeiten journalistischer Arbeit für 
mich weggefallen sind - aus Deutschland bekommt man ja keine 
Oberweisungen mehr (Briefe, 626). 

599 HUGO FALKENHEIM, GOETHE UND HEGEL, TÜBINGEN 1934 

ÜBERLIEFERUNG 
M Manuskript, wahrscheinlich eine erste Niederschrift; Benjamin­

Archiv, Ms 1299. 
NACHWEISE 599,10 gegenüberstellt] s. Hugo Falkenheim, a.a.O., 4 -
599,22 anknüpft·«] a. a. 0., 3 - 599,30 zusammen.«] a. a. 0., 77 

600 OTTO FUNKE, ENGLISCHE SPRACHPHILOSOPHIE IM SPÄTEREN 18. 
JAHRHUNDERT, BERN 1934 

ÜBERLIEFERUNG 
M Manuskript, wahrscheinlich eine erste Niederschrift; Benjamin­

. Archiv, Ms 1301. 
NACHWEISE 600,15 Priestley«] Otto Funke, a. a. 0., 84 - 600,23 Heili­
genkult« ] a. a. 0., 131 

601 f. VORSCHLÄGE FÜR DEN BESPRECHUNGSTEIL DER "ZEITSCHRIFT FÜR 
SOZIALFORSCHUNG« 

Der Text wurde von Benjamin gemeinsam mit Adorno verfaßt, als 
dieser im Dezember 1936 mit Benjamin in Paris zusammentraf. Ben­
jamin berichtete Horkheimer: Ich sende Ihnen beiliegend in zwei 
Exemplaren die Vorschläge der Redaktion für den Besprechungsteil, 
wie Wiesengrund und ich sie uns etwa denken. Soweit ich mich erin­
nere, haben Sie die allgemeine Einrichtung des Besprechungsteils im 
Gespräch mit mir nie berührt. Desto erfreuter war ich, von Wiesen­
grund zu hören, daß Ihrer ursprünglichen Absicht nach die biblio­
graphie raisonnee im Besprechungsteil eine entscheidende Rolle spie­
len sollte. Meine eigenen Oberlegungen bewegten sich in der gleichen 
Richtung. (17. 12. 1936, an M. Horkheimer) Als Adorno im juli 1937 
von Redaktionsbesprechungen in New York zurückkehrte, konnte er 
Benjamin schreiben: "Unsere Richtlinien sind im Prinzip akzeptiert.« 
(2. 7. 1937, Th. W. Adorno an Benjamin) Zu einer Reorganisation 
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des Besprechungsteils der »Zeitschrift für Sozialforschung«, die den 
Vorschlägen von Benjamin und Adorno gerecht geworden wäre, ist 
es indessen nicht gekommen. 

ÜBERLIEFERUNG 

T Typoskript; Benjamin-Archiv, Ts 2306 f. 
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